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Königl. provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. März. 


Die Herren Kaufleute Squarkowins aus Frankfurt, Ch. Betz aus Stolp, 
log. im Engliſchen Haufe Die Herren Guts beſitzer F. Schulz aus Berlin, Kaufe 
nebſt Gemahlin aus Damerau, log. in den drei Mohren. Herr Pfarrer Weber aus 
Lauenburg, Herr Kaufmann Seeliger aus Elbing, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Gutsbeſitzer von Laßewsky nebſt Gemahlin aus Buchwalde, log. im Hotel de Thorn. 

- Bekanntmachungen. 5 
1. Vom Iften April dieſes Jahres ab iſt der Verkauf der gedruckten Formu⸗ 
lare zu Geſinde-Entlaſſungsſcheinen den Polizei-Revier-Commiſſarien in der Stadt 
und den Polizei⸗Revier⸗Sergeanten in den Vorſtädten Neufahrwaſſer, Langefuhr, 
Schidlitz und St. Albrecht übertragen worden, um den Abſatz derſelben zu veigrü⸗ 
dern und hierdurch eine höhere Einnahme für die Armenkaſſe herbeizuführen. 

Dies wird ſämmtlichen Brodherrſchaften mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß, nach der Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Regierung vom 25. Februar 
1825, zu den Geſinde⸗Entlaſſungsſcheinen im Bezirk der Stadt Danzig nur ge 
druckte mit dem geſetzmäßigen Stempel verfehene Formulare ge 
nommen werden dürfen. 

Wenngleich aus dem Stempelgeſetze vom 7. Mätz 1822 die Verpflichtung 
des abziehenden Geſindes, unter allen Umſtänden ſich die rechtmäßige 
Verlaſſung des bisherigen Dienſtes durch ein ſchriftliches Abſchiedszeugniß be⸗ 
ſcheinigen zu laſſen, nicht gefolgert werden kann, fo iſt dennoch die Brodherſchaft 
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befugt, von dem anziehenden Geſinde ein gedrucktes mit dem ge ben Stem⸗ 
pel verſehenes und mit der Beſcheinigung der früheren Brodherrſchaft über die Füh⸗ 
zung des entlaſſenen Geſindes ausgefülltes Formular zu 8 ene 3 

Auch wird hierdurch fefigefeßt, daß das Geſinde das erha tene Abſchiedszeug⸗ 
niß, bevor es ſich darauf wieder vermiethen darf, dem Polizei-Commiſſarius desje⸗ 
nigen Reviers, in welchem der Ausſteller wohnt, zur Beglaubigung vorzeigen muß, 
um Mißbräuchen mit nicht beglaubigten Geſinde-Entlaſſungsſcheinen und. Verfäl⸗ 
ſchungen derſelben entgegen zu treten. Dieſe Beglaubigung wird durch Aufdrückung 
des Dienſtſiegels der Revierbeamten auf den Entlaſſungsſchein geſchehen. g 
Es wird erwartet, daß die Brodherrſchaft das Geſinde hiernach genau anwei⸗ 
ſen und auf Vorlegung des beglaubigten Abſchiedszeugniſſes Seitens des anziehen⸗ 
den Geſindes ſtrenge halten werde, da nur hierdurch nicht allein ein längſt gefühlter 
Uebelſtand beſeitigt werden, ſondern auch der Armen ⸗Kaſſe eine längſt gewünſchte 
erhöhte Einnahme zufließen kann. 8 BR Zee 
-, Danzig, den 16. März 1844. * 

Königliches Gouvernement. Königliches Polizei-Präſidium. 
v. Deden roth, a v. Clauſe witz. - 

1 Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 2 
Der bei dem hieſigen Lande und Stadtgericht angeftellte Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Eduard Leopold Bluhm und: deſſen Ehegattin Hermine geb. Saſſe haben 
nach der bis zu der am 17. December v. J. eingetretenen Großjährigkeit der letz⸗ 
tern die Gütergemeinſchaft zwiſchen ihnen geſetzlich ſuspendirt geblieben mittelſt 
gerichtlichen Chebertrages vom 15. März e. die Gemeinſchaft ver Güter und des 

Erwerbes zwiſchen ſich ausgeſchloſſen. az ‚ ; 

ORTES RR VER TESS EM EN TS: 2 

3. Zur Vermiethung eines Theils vom Pfandgraben, von der Pockenhäuſer 

Schleuſe bis zum Pockenhäuſer Holzraum, ungefähr 110 Ruthen lang, vom 1 
Sctober 1844 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 

„ Frteitag, den 29. März, Vormittags 11 Uhr, 5 

auf dein Rathhauſe, vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 19. Februar 1844. 0 g N 

Heberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

4. Das 59 Normal⸗Laſten große, in Danzig in den Jahren 1841 und 1842 
erbaute Schoonerſchiff Hugo nebſt dem Schiffs⸗Inventario, jedoch mit Ausſchluß des 
Ockanten und der Kanone, ſoll auf den Antrag der Eigenthüner durch freiwillige 
Subhaſtaͤtion gegen die bei der Uebergabe Zug um Zug zu leiſtende baare Zahlung 
der Kaufgelder verkauft werden. Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer. Die Beſchrer⸗ 

bung kaun in der Regiſtratur eingeſehen werden. 3 N 
Zaum Bieten iſt ein Termin auf 28 PR. 

8 den 17. April c., Vormittags 10 Uhr?: 
im Gerichtszimmer No. III. vor Herrn Secretalr Siewert angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. a . N, 
88 Dag e den 2. März 1844. i 
sa öhigl. Commerz⸗ und Admikalitäts⸗Collegium. 
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5. Zu erbemphyteutiſchen Austhuung zweier Landſtücke , bei Neufähr von 
20 [IR. und bei Heubude von 40 [IR. culmiſch, haben wir einen Licitations⸗ 
Termin : FE Nase 
Dienſtag den 14. Mate, Vormittags 1142 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. ange⸗ 
ſetzt. , 75 2 N Een 

Danzig, den 20. März 1844. BE, Pi 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


1 
annere 


Danzig, den 23. März 1844. 


Die Verwalter der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges 


‘ 
3 nommen werden. 


Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien am 
genommen und die Dokumente darüber ſofort a von dem Haupt⸗Agenten 
j RERR C. H. Pantzer, 
5 Brodtbänkengaſſe N2 711. 
8. Zu der Mittwoch, den 27. März, Nachmittags 3 Uhr im Locale der Reſ⸗ 


ſource Concordia ſtattfindenden General⸗Verſammlung der Kaufmaͤnniſchen | 


Armen⸗K aſſe, werden die teſp. Mitglieder unter Hinweiſung auf den §. 22 
des Statuts, hiemit eingeladen. i 
Gegenſtände der Verhandlung: Rechnungslegung der letztjährigen Verwaltung; 
Baht des neuen Vorſtehers; Beſtätigung von Capitalien; Schluß⸗VBerathungen in 
Betreff der Reviſion des Statuts und diverſe Vorträge. ' 


9 N „ 
Die Vorsteher der Kaufmaͤnniſchen Armen⸗Kaſſe. 
edemke. Schönemann. Block. Arnold 
9. Es iſt eine Quantität ruſſiſcher Flachs billig und bei vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen im Ganzen auch bei einzelnen Steinen zu haben. Näheres Böttchergaſſe 
1 v. 1068. und wer da ſpinnen will, kann ſich daſelbſt melden. 
5 Aus einer Stiftung follen 1500 Rthlr. a 4 pCt. auf ein ländliches oder 
ſtaͤdtiſches Grundstück zum Juni d. J. beſtätigt werden. Näheres Langgarten 112, 
(1) 


Se 
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11. Wa Eine Brieftaſche, worin Paß u. einige Militair-Papiete, iſt in der 


= Tobiasg. od. Fiſchmarkt verloren gegangen. Wer felbige<- f 
Tobiasg. No. 1566. abgiebt, erhält eine gute Belohn. von Johann Ons. a 


12. Anträge für die Rheinpreußiſche Feuer-Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft werden angenommen und die Documente ſofort ausgefertigt 
durch den Haupt⸗Agenten E. A. Lindenberg, Comtoir Jopengaſſe No. 745. 
13 Da ich in meiner Pensions- und Unterriehts-Anstalt eine neue Ah- 
theilung für vorgesehrittnere Schüler einrichte, so beabsichtige ich noch eine 
grössere Anzahl von Schülern aufzunehmen und bitte mich mit Anmeldun- 
gen neuer Schüler, wie auch noch einiger Pensionaire in den Vormittags- 
stunden zu beehren. Kloth, Cand. d. Sch.-A., Holzgasse No. 29. 
14. Zu der Sonnabend den 30. d. M., Abends 7 Uhr, anberaumten Ge- 
neral- Versammlung werden die geehrten Mitglieder der Casino- Gesellschaft 
hierdurch ergebenst eingeladen. 
Gegenstände der Verhandlung werden sein: 

1) Aufnahme nener Mitglieder; ; 

2) Rechnungs-Legung für das verflossene Jahr; 

3) Wahl neuer Direetoren und f 
* 4) Miethung eines Sommerlokals.“ ne ! 

Er Die Directoren. 

15. Da ich Alles aufzubieten wünſche, um das erſcheinende Adreßbuch im In⸗ 
tereſſe des Publikums ſo genau und vollſtändig, als möglich, zu machen, ſo erlaube ich 
mir hiemit die reſp. Umziehenden nochmals zu erſuchen, mich von den zum 1. k. M. 
erfolgenden, jetzt ihnen wohl ſchon bekannten, Wohnungsveränderungen gefälligſt 
möglichſt bald in Kenntniß ſetzen laſſen zu wollen, und werde ich ſolche Benachrich⸗ 
tigungen bereitwillig unentgeltlich im Nachtrage aufnehmen. Ebenſo bin ich noch 
bereit, Geſchäfts⸗Empfehlungen zur Inſertion in das Adreßbuch gegen eine Vergü⸗ 
tigung von 20 Sgr. pro ganze und 10 Sgr. die halbe Seite anzunehmen, und kön⸗ 
nen dieſe und obige Mittheilungen ſowohl in meiner Behauſung, Tiſchlergaſſe No. 
629. als in der Druckerei der Herren Rathke & Schroth, Hundegaſſe No. 301., 
abgegeben werden. F. W. Ba ch. 
16 Fracht ⸗ Anzeige. 

Schiffer Carl Piltz aus Danzig ladet nach Warſchau — Schiffer G. Pickert, 
Steuermann Ludw. Vogt aus Magdeburg nach Frankfurt a. O., Poſen, Berlin, 
Magdeburg und Schleſien — Schiffer, Friedr. Hahn aus Bromberg nach Graudenz 
und Bromberg, und Schiffer Ftiedr. Muche aus Potsdam nach Graudenz und Thorn. 
Der Abgang obiger Schiffer iſt beim Beginn der Schifffahrt feſtgeſtellt. Das Nä⸗ 
bere bei J. A. Piltz, Schäferei No. 46. 8 

20 Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die erforderliche Körperſtärke zur Erler 
nung der Segelmacher⸗Profeſſion beſitzt, findet eine Lehrſtelle beim Segelmachermer⸗ 
ſtet Pölke zu Neufahrwaſſer. N 
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18. Bei uuſerer Abreiſe nach Thorn fagen wir allen unſeren Freunden und 

Bekannten ein herzliches Lebewohl. Guſtav Penningh, a 

re 3 Aurelia Penningh geb. Hoffmann.“ 

10. In der St. Johannis⸗Schule fuer die diesjährige ö. 

fentliche Prüfung Freitag d. 29. d. M. ſtatt, und nimmt Vormittags um 

9, Nachmittags um 3 Uhr ihren Anfang. Der dazu einladende 23ſte Bericht 

über die genannte Lehranſtalt iſt Tages zuvor unentgeltlich bei mir (Heil. Geiftg. 
961.) zu haben. Der Direktor Dr. Löſchin. 
Am 26. März 1844. a a i . 

ers n eee der dee 
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2% Donnerſtag, den 28. Dritte Gaſtdarſtellung des K. Hofſchauſpielers Herrn 25 


(7 
art 
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75 Rott: zum erffen Mate: Ludwig der Eilfte in! 
7 en 5 5 
72 Peronne. Hiſt.⸗ rom. Schauſpiel in 5 Akten, nach Walter % 
3% Scott's „Quintin Durward« von J. v. Auffenberg. 2 
7... 


21. Freitag, den 22. d. iſt beim Nachhauſegehen aus dem Theater eine dunkie 
Boa verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen eine Beloh—⸗ 

nung in der Wollwebergaſſe No. 987. abzugeben. f 8 
22. Ein ländl. Grundſtück, 34 Meilen von der Stadt, 34 M. Morgen groß, 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Langeſuhr. No. 49 2 8 

23. Ein niederungſcher Hof, nahe der Stadt, mit 40 Morg. des beſten Lan⸗ 
des, mit oder ohne Inventarium iſt ſofort zu verkaufen durch die Commiſſ.⸗Hand⸗ 
lung von ; G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

24. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat die Klempner⸗Profefſion zu 

erlernen, kann ſich melden Kohlenmarkt No. 3. 8 


25. 2 Ein geſitteter Burſche der Luft hat Maler zu werden, melde ſich Sei⸗ 
fengaſſe No. 952. ‘ 
26. Ein Burſche der Schneider werden will, melde ſich Kohlengaſſe No. 1029. 
27. Ein Barbierlehrliug und ein Gehilfe finden ſofort ein Unterkommen bei 

f i Fr. F. Bluhm, Schmiedegaſſe No. 101. 
28. Einem hohen Adel wie dem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte als Civil⸗ und Militair⸗ 


Kleidermacher etablirt habe, und verſpreche gegen mäßige Bezahlung gute 

Arbeit zu liefern. J. Langnickel, 

En a Breitenthor No. 1037. 

20. Ich warne einen Jeden Etwas meiner Frau verabfolgen zu laſſen, indem. 

ie für Br Bezahlung hafte. 5 „ Schultz. 
1700 RNrhlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zur erſten Stelle zu verge⸗ 

ben Frauengaſſe we gen pupillariſch zur erſt ; 3 


r 


3 


31. Patadlesgaſſe No. 879. wird grobe und feine Wäſche billig u. gut gewaſchen. R 
3 


2. Den geehrten Intereſſenten des Bildes (heil. Leier) zur Nachricht, das ſel⸗ 


biges Herrn Käſeberg jun. zugefallen iſt. 

er nm e e 
33. Langgarten No. 66. find 2 Stuben vis a vis mit Me 
zu vermiethen, jetzt gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 


en. 
ubeln an einen Herrn 


34. Eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, Boden, Keller, in einer lebhaf⸗ 


ten Straße, iſt Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe 839. 


HER Pfefferſt. No. 227. find zwei freundl. Zimmer mit a. o. Meub. zu verm. 
36. Breitegaſſe No. 1201. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. s 
SEE Brodtbänkengaſſe No. 661. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 

338. Laſtadie No. 463. iſt eine Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 
N f A, e a N 
N ee: Neue Mobilien. 


Montag den 1. April d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auction» 
Locale, Holzgasse. No 30., das daselbst befindliche Magazin neuer Berliner 
Meubles, Trümeaux und Spiegel ausbieten und öffentlich versteigern. 

Das Magazin bietet eine reiche Auswahl dar und wird auf Verlan- 
gen täglich zur Ansicht geöffnet sein. Der Verkauf wird auf erniedrigte 


Limitten stattfinden, und balte jeh ‚deshalb diese Gelegenheit zur Beschaf- 


fung eines wohlfeilen Mobiliars besonders empfohlen. 

5 J. T. Engelhard, Auetionator 
40. Mittwoch, den 3. April e., Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Hauſe, 
Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 1363., auf freiwilliges Verlangen, dis 
ſämmtlichen Utenſilien einer Tabaksfabrik öffentlich verſteigert werden. Dieſelben 
beſtehen in einer Schneidemaſchine mit 3 Meſſern, einer Stengel -Plättmaſchine, 
zwei doppelten Preſſen mit Schrauben, diverſen Formen, Laden e. 

f J. T. Engelhard, Auectionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
OD DD DE e 22e 
0 41. Friſches Porter die Tonne zu 18 Thlr., 12 Flaſchen zu 1 Thl. 7 


© 6 Sgr. exeluſive Flaſchen empfiehlt und verkauft 3 
9 A Otto Fr. Drewke. 
OSSS9SS5SS2 299959985 SS new 3 9 
42. Ein bequemer ſtark gebauter Reiſewagen, hinten in Federn hängend, hald 
verdeckt, mit Glasfenſtern und einem offenen Rückſitz, ſteht zu verkaufen. Das 
Nähere Langgarten und Todtengaſſen⸗Ecke im Laden. 1 


3. Nene Bet federn und Daunen find biligſt zu haben dope“ 
gaſſe No. 733. \ 
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41. Auf einem, 3 Meilen von Danzig entfernten, Gute ſind einige hundert 
Sa ächte weiße Kartoffeln zu verkaufen und das Nähere bei Herrn Klein 
im Gaſthofe zu den 3 Mohren (Holzgaſſe) zu erfahren. 5 


45. U Ein tafelförmiges Fortepiano iſt billig zu verkaufen oder zu vers 


e miethen Langgarten No. 57. 2 Tr. hoch. 


46. Von dem baierſchen Malzſyrup u. baierſchen Malzbonbons 7 
beides für den Huſten ſo wohlthätig u. mehrfach durch ärztliche Zeugniſſe empfohlen, 
gingen wieder frifche, bedeutende Sendungen, zu ermäßigten Preiſen ein, bei 

f Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


a G 
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©. Auffallend billiger Verkauf. 

In der neu etablirten Seiden-, Band⸗, Tüll⸗, Nett⸗ und Spitzen Handlung, 
Breitgaſſe No. 1217. der Uhrenhandlung des Herrn Ferdinand Borowski ge⸗ 
genüber, werden die neueſten Hut⸗ und Haubenbänder a 2 Sgr. die Elle 94 brei⸗ 
ten Nett a 4 Sgr., gemuſterte Netts von 1 Sgr. ab, die feinſten Haubenſtriche 
von 11; Sgr., Strümpſe a 37 Sgr. das Paar, 74 Dizd. baumw. Handſchuhe für 
5 Sgr., Glacee⸗Handſchuhe von 6 Sgr., ſeidene Handſchuhe a 5 — 6 Sgr. das 
Paar, die feinſte engl. Strickbaumwolle in 3 und 4 dräht. a 20 Sgr. pro kl, und 
alle in dieſes Fach gehörenden Artikel werden zu den allerbilligſten Preifen vers 
kauft bei a J. S. Goldſchmidt & Co. 


40. Durch den lezten Transport von Berlin und Frank⸗ 


furt i mein Mode⸗Magazin fuͤr Herren aufs reihhattigfe af. 
ſortirt und empfehle ſämmtliche Artikel bei anerkannter Reellität zu Außer 


billigen Preiſen. Beſtellungen werden aufs prompteſte und in kürzeſter 


eee, eee deen e N 
FFC 
122 Dreidraͤßtige 15 
x Der ht Damenſtruͤmpfe von 23 
22 50 eidre ige gewebte me U [4 1 5 
PN 


155 5 A ee . 
8 Herren⸗Socken und Unterkleider empfing n SE: 
8 Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. . 
TFC 


\ 


* 
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4 51. Die Einfaſſung eines Beiſchlages, darſtellend die vier Jahreszeiten, 9 
& in Sandſtein gehauen, nebſt diverſen Sandſteinplatten, Granit⸗Prellſteinen 
© und vollkantigen Flieſen, ſtehen Pfefferſtadt No. 229. zum Verkauf. 
89e eee „d 
52 Anzeige fuͤr Herren. 

Atlas⸗Cravatten a 10, 17 und 13 Sgr., die feinſten 25 Sgr., Atlas⸗Schlipſe 
u 1 Thli. 22 Sgr., Jaromir a 1 Thlr. 5 Sgr. pro Stück, Laſtin⸗Cravatten a 4 
und 5 Sgr. empfiehlt f R. Möller im Frauenthor. 


53. Die Rheumatismus-Amuletten oder Electricitätsableſter, 


bereits hinlängl. bekannt, vorzügl. gegen alle rheumatiſche u. gichtiſche Beſchwerden 
ſind fortwährend zu haben, bei G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


5 Neue Facond in Zughuͤten, ſowie Hauben, 
Kragen, Chemiſetts ꝛc. empfing : 
925 5 Max Schweitzer. 

85. Direkt von England erhielt ich eine Auswahl 
der neueſten Stoffe zu Damen⸗Bournuſſe, die ich zu foliden 
Preiſen empfehle. Philipp Ldwy, Zange und Wollweberg-Ecke No. 540. 


An; 2 17 16 \ ei 
56. Mit dem Ausverkauf der billigen Camlotts u. 
Cattune wird fortgefahren. S. Baum, Langgaſſe 410. 
57. Ein ſchön gearbeiteter und gut confersirter, antiquer, linden-nußbaumener 
Kleiderſchtank iſt Umſtände halber Schnüffelmarkt No. 634. zu verkaufen. | 
58. Friſcher rother Klee- und Thimothien-Saamen iſt zu haben bei 
a — einr. v. Dühren, eee A: 258. 
59. Ein großer Hofhund iſt zum Verkauf Pulvermühle bei Oliva. em 
60. Peterſiliengaſſe N ſteht eine Drechſelbank zum Verkauf. 
61. Johannisgaſſe No. 1320. it ein lederner Reiſekoffer für 312 Thlr. z. verk. 
62. Hakelwerk 778. ſtehen 2 Sophageſtelle und 1 Dtzd. Rohrſtühle billig z. V. 
63. de Our trockne Cocus⸗Nuſſ⸗Oel⸗Seife a u 3 Sgr. empfiehlt 
8 8 C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. | 
64. Die Gewürz, Material- und Tabaks⸗Handlung bei B. W. Schultz, Tiſchler⸗ 
gaſſe No. 616., empfiehlt fi mit ſämmtlichen Waaren zu den dilligſten Preifen, 


. En 


Berichti gu u 8: Int.⸗Bl. Ro. 73., Annonce 8. von unten die zweite Zeile, lies: | 
üble ſtatt: übliche. s | 
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